
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Anzeiger. 1863-1866
7 (1863)

30.12.1863 (No. 103)

urn:nbn:de:gbv:45:1-923381

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-923381


V..

für den Kreis und das Amt Elsfleth .
Siebenter Jahrgang .

i -

LOA .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich

zweimal , Mittwochs und Sonnabends ,
Preis pro Quartal 7Vs Groschen .

Mittwoch, den 30 . December.
Inserate finden Dienstag rssp . Freitag
bis 4 Uhr Nachm . Ausnahme . Diege -
spaltene Petitzeile kostet 1 Groschen .

L863

Zum neuen Jahre .

„ Wie flieh
'» im Strom der Zeiten Tag ünd Jahre

So schnell dahin , welch
'

flügelrasches Spiel !"

Ernst spricht
' s der Greis , denn seine Silberhaare

Sie mahnen ihn an bald '
gcs Lebensziel ;

So denkt der Jüngling schon , wenn seine Schritte

Ihn führen zu des Lebens Ernst hinan ; ,
Und auch , der , Mann in schönster Lebensmitte
Denkt staunend oft der Zeiten schnellen Bahn .

So ist auch 'wiederum ein Jahr geschwunden
So rasch dahin , gleich slügelrasches Wch

'n !

Ein neues läßt nach wen '
gen slücht

'
gen Stunden

Uns seine erste Morgcnröthe seh
' n .

Groß ist das Meer , aus dem di : Zeiten schwinden ,
Unendlich weit die Grenzen ausgedehnt ; —

Und läßt kein Hauch der Zeit sich binden
An einem : Halt ! wenn ' s manches Herz auch sehnt .

Wir schlürfen Alle aus der Zeiten Quelle

Mehr oder weniger ein Tröpstcin aus .
Das manchmal trübe , doch auch manchmal Helle
Uns führt durch eine weite Welt von Granö . — -

Verschieden wallen Menschen durch dies Erdenleben ,
Getheilt durch äußre Würden , Rang und Macht ;
Doch Eins ist uns vom Schöpfer g

' eich gegeben :

Das in uns eine Seele denkt und wacht . —

Erinnerung von schön vergangnen Tagen ; —

Wenn frohe Hoffnung Mt des Herzens Raum ;
Und für die Gegenwart die Lippen sagen :

„ Mein schönes Glück ! Wie süß des Lebens Traum !
Das ist ein Erdenlück im reichsten Maaße ;

"

Wohl dem , dem solches schönes Glück verlieh
' » !

Der wandelt fröhlich seine Lebenssiraße
Auf schönen Blumenan ' n , ans Immergrün .

O hohes Glück ! doch wer hat es genössen ?
Man wünschet Glück zu jedem neuen Jahr :

„ Durchlebet froh des Zeitlaufs jnggen Sprossen ,
Des Glückrs Kranz bring ' Euch Kprtuna dar !"

Im Glück flieh
' n froh dahin die Lehensstunden .

Dann schlürft man freudig ans der Zeiten Quell '
.

Der schönste Lebenskranz ist dann gebunden ,
Und Aug

' und Seele schauet klar unH hell !

Doch soll ein Glück uns ganz und vast erblühe » , —
DeS Hauses stilles Glück schafft

's nicht
'

allein ;
Es muß auch Da s , wofür wir All '

erglühen , —
Das Ganze , — das uns eint , muß glüMch sein !
Glück auf ! dem thenren , deutschen Vaterland ;
Gott schirme es in Zeiten -Sturm und Braus .
Des Höchsten Segen werde jedem Stande ,
Und Deutschland steig

'
empor aus Nacht And Orqtzs !

Du liebes , neues Jahr , bring
' neue Jübeltage ,

Laß Deutschland endlich wieder aufersteh
' n !

Der heil
'
ge Kampfruf werd '

zur Heldensage —
Nur einig vorwärts und es wird gescheh

'n !

Auf , auf ! zum Kampf , zur Rettung deutscher Brüder ,
Dringt Deutsche siegreich bis zur Königsau

' !
Jetzt oder nie ! ertöne immer wieder :
Und Schleswig -Holstein bleibet Deutschlands Gäu !

> H - Sch.

Mit dem 1 . Januar 1864 be¬

ginnt ein neuer Jahrgang dieses
Blattes und kostet derselbe incl .
Postaufschlag und Bringerlohn nur
1 Thlr . So weit unsere Boten
gehen , bitten wir , bei diesen die
Bestellungen und Zahlungen ma¬
chen zu wollen , Auch nehmen alle
Postanstalten Bestellungen entgegen .

Die Redaktion .

Ein Nachtstück ans London .

In einem kleinen finsteren Laden der Lon¬
doner City betrieb James Harriot einen unbe¬
deutenden Handel mit Barometern , Kompassen ,
Thermometern und äbnlichen plufikalischen
Maaren ; der Mann war alt und saß vom
frühen Morgen bis zum späten Abend in seinem
Laden , ohne sich viel nm die Außenwelt und
waS in derselben sich zutrng , zu kümmern ; auch
nm Mr . Harriot kümmerte fick scheinbar die
Welt nur wenig , denn » nr selten sah man
Jemand in seinemLaden und die nächsten Nach¬
barn zerbrachen sich Vst den,Kvpf darüber ,
wovon der arme Mann eigentlich lebe , bei dem
man mir selten einen Käufer sah .

Mr . Harriot lebte äußerst sparsam und
hatte keinen Gehfilfen im Geschäfte , nur von
Zeit zu Zeit sah man bei ihm einen jungen

Mann , Namens Bracc , den er für seinen Neffen
ansgab , als Slellvertreter im Geschäfte .

Dieser Nesse war aber in allen Stücken der
Gegensatz seines Onkels .

Brace war jung , lebenslustig und elegant ;
er liebte Wein , Weib und Gesang , und ver¬
brauchte mehr Pfunde in einer Wvcbe , als sein
sparsamer Oheim in einem Jahre . Kein Mensch
wußte , wovon der junge Mann lebte , denn er
arbeitete nichts , trieb sick mit liederlichen Dirnen
herum , und war dem Trünke und Spiele mit
Leidenschaft ergeben .

Zwar gab es von Zeit zu Zeit zwischen
Onkel und Neffen einen Wortwechsel , wenn
nämlich Letzterer zu häufig Geld begehrte ; die
Sacke verlief jedoch stets ruhig , indem der alte
Mann nachgab . -

Eines TagrS war gegen alle Gewohnheit der"
Laden Mv . Harrwt

' S bis 10 Uhr,Morgens ge -



schloffen , den 'Nachbarn fiel diese ungewöhnliche
Erscheinung auf , und man vcrimtthcte , Mr .
James Harrivt sei krank oder verreist . Um lO
Uhr wurde endlich der, Laden von dem Neffen
geöffnet .

Der Postbote kam bald darauf mit Briefen ;
unter andern befand fick ein Brief mit 4000
Pfund Sterl . aus Kalkutta . Brace nahm den
Grldbrief in Empfang .

Am nächsten Tage blieb der Laden Harriot ' s
wieder auffallend lange geschlossen. Nach 10
Uhr kam wieder der Briefträger , der Laden war
aber noch immer zu .

Dies kam dem Briefträger verdächtig vor ,
er machte hievon die Anzeige bei dem General -
Post - Office , der Laden Mr . Harriot ' s wurde
behördlich geöffnet , und da fand man den alten
Mann an einem Nagel der Wand — anfgc -
hängt . Der Geldkasten war uneröffnet und eß
fanden sich bei dessen Eröffnung große Summen
an baarem Gelde und Werthpapieren vor .

' Unter Anderem fand man darin auch ein Testa¬
ment , das in bester Form ausgestellt war , in
welchem Mr . Brace , der Neffe

'
Harriot ' s , zum

Universalerben des ganzen Vermögens seines
Onkels eingesetzt war . ,

Brace beweinte bitterlich den Tod seines
OnkelS , der , wie die Todtenschau - Jnri anssagte ,
„ eines zufälligen TodeS " gestorben war , und
strich die Summe , die sein Onkel während seines
Lebens aurgcspeichert hatte , mit stoischem Muthe
ein .

Die Sache kam Vielen aber dennoch be¬
denklich vor . Man erinnerte sich des häufigen
Streites zwischen Onkel und Neffen und es
entstanden nicht unwichtige Verdachtsgründe ,
daß Mr . Harriot sich nicht selbst das Lebe »
genommen habe . Aeußere Anzeichen einer an
Harrivt begangenen Gewaltthat waren nirgends
zn entdecken . Es wurde zwar eine sorgfältige
Untersuchung gegen Brace eingeleitet , weiche
jedoch keine Anhaltspunkte zn einer Anklage ge¬
gen ihn ergab .

Der dunkle Laden in der Cith blieb nach
dem Tode Harriot ' s längere Zeit geschlossen
und wurde endlich von einem Käsehändier ge -
miethet , welcher in

'- demsrlbcu sein Geschäft trei¬
ben wollte .

Wochen , und Monate vergingen , da erschien
eines Tages .ein junger Mann im Laden Air .
Splik ' s , des Käfthändlers , nach Air Harriot
fragend . Mr . Spick wußte nur zu sagen , daß

-stich Harriot anfgehängt babe .
Der junge Mann , als er diese Schreckens¬

botschaft erstihr , war untröstlich , denn er be¬
weinte seinen Vater , und da er erfuhr , daß
Brace der Universalerbe seines VaterS . sei , er¬
wachte in ihm sofort der Verdacht , daß sein
Vater durch eine Gewaltthat aus dem Leben
geräumt wurde .

Ter junge Harrivt machte eS sich min zur
Aufgabe , den Mörder seines Vaters zn entde¬
cken und sich die Erbschaft zuzueignen , die anS
doppelten Gründen ' nur ihili allein gehörte .
Tenn erstens war . er der einzige leibliche Sohn
des alte » Harriot , und zweitens war der größte
Theil des von dem Alten hinterlaffeacn Ver¬
mögens das wohlerworbene Eigenthnm des
jungen Harrivt , das Letzterer während seines ,
vielsäinigen Aufenthaltes in Ostindien an seinen
Vater in London zur besseren Nutzbriugung
und Aufbewahrung regelmäßig überschickte.

Der junge Harrivt , der sofort seinen Ver¬
dacht auf seinen Eousin Brace lenkte , wandte
sich a » einen der ersten Advokaten Londons .

Tee Advocat wies ihn jedoch darauf hin ,
daß , bei dein Umstande , a ! ch gegen Brace schon
eine vollständige Untersuchung durchgeftchrt ,
diese aber Resnlkatloö war , eine weitere gericht¬
liche Prvccdur nach englischem Gesetze nicht gut
möglich wäre und überdies wahischeuilich anck
nick. V de « , gewünschten Erfolg haben Iviirt e.

Der Advocat rieth daher dem jungen Harriot
zur List seine Zuflucht zn nehmen , und womög¬
lich zunächst neue stichhaltige Judicien >gegen den
innibmaßlichen Mörder des alten Harriot z »
erlangen .

Diesen weisen Math befolgte der junge
Harriot . Er steckte sich in eine passende Ver¬
kleidung , suchte seinen Cousin Brace ans , und
es gelang ihm , bei Letzterem die Stelle eines
Bedienten zn erlangen , da Brace ihn seit seinei
frühesten Kindheit nicht gesehen und auch keine
Ahnung von seiner Ankunft in London hakte.
In dieser Eigenschaft erwarb er sich das vollste
Vertrauen seines Herrn und es gelang ihm , in
den Besitz wichtiger Papiere zn gelangen , welche
von seinem Vater hcrrnhrten .

Eine Geliebte . Brace ' s , ein leichtsinniges
Mädchen , fand an dem jungen Bedienten Ge¬
fallen und Harriot schloß sich ihr näher an .
Von dieser erfuhr er, Laß Brate ihr in einer
vertrante » Stunde entdeckt vabe , baß eine
schwere Schuld sei » Herz bedrücke , indem er sie
fragte : ob sie an ein Jenseits und an eine
Bestrafung des Lasters glaube ? Ais Lidi , so
hieß das Mädchen , das bejahte , sagte Brace :
Dann wird es mir Jenseits schlecht gehen , und
doch muß ich , » m meines Besitzes sicher zn sein,
ein schweres Verbreche » begehen , denn der Mann
lebt Nock , der mich verderben kan » .

Harriot ahnte , daß er gemeint sei , denn
wen sonst sollte der Mörder seines Vaters furch¬
ten , als de » einzigen Sohn deS Gemordeien ?

Eines Abends , als Brace spät nach Hguse
gekommen war , fand er einen Brief ans dem
Tische liegen . In diesem Schreiben kündigie
der Sohn Harriot ' s seine bevorstehende Ankunft
ui London an , und schwur , den Mörder seines
Vaters zn entdecken und dem Gesetze zu über¬
liefern .

Kaum hatte Brace Liesen Brief gelesen , ent¬
färbte er sich , zitterte am ganzen Körper und
ries seinem vermeintlichen Diener zu '

„ Richard ! packe schnell Alleö zusammen ,
wir muffen morgen früh nach dem Continent
reisen . "

„ Warum , Herr ? " fragte Richard .
„ Ich muß , sonst bin ich verloren, " erwiderte

Brace .
„ Verloren ? ' warum verloren ? Wir werden

nicht verreisen , ich verbiete eS . "
„ Bist Du verrückt , Kerl ?" ries Brace , einen

Revolver aus der Tasche ziehend , „Du ! wer
bist Du , daß Du eS wagst , Dich meinen Be¬
fehlen zn widersctzm ? "

„ Ich bin der Sohn Deines Onkels , Schurke ,
ich bin William Harrivt , so wahr , als Du der
Mörder meines Vaters bist. "

Brace richtete den Revolver gegen Harrivt ;
doch che er ioSdrucken konnte , fiel ihm ein
Tcteklis in den Rücken und ei » . anderer faßte
ihn an den - Armen .

Die Polizei hatte rechtzeitig ihre Anstalten
getroffen , um sich Brace ' s zn versichern .

Brace leugnet zwar noch und stellt die
Identität William Harriot ' s in Abrede .

Man ist aus den Ausgang dieses iniercssan -
ten Prozesses sehr gespannt , der bei der nächste »
Jury an der Tagesordnung steht .

Ucber die Vorgänge in Schleswig -
Holstein

stellen wir folgende Cvercspondeuzcn zusammen :
Wand Sv eck , 82 . Dec . Heute Früh .6

Ohr verließen die Dänen endlich unsere Stadt .
Noch cbc es Tag geworden , war ihr Abzug
allgemein .bekannt , und noch keine Stunde wäre »
sie fort , so prangte

'unser Städtchen schon i »
blan - ireiß - rothcn und schwarz -rolbgvldenen Kar¬
ben , und aller Ecke » stand die Proklamation

Herzogs Friedrichs zn lesen . Jubelnd durchzo - ,
gen Schaarc » junger Leute , sich der errungenen l
Freiheit freuend , die Straßen , und zum ersten i
Male seit zwölf Jahren ertönten wieder die l
Klänge des Sck ' leswig - Hvlsiein - Liedcs . Mittags I
l Uhr versammelten sich circa 1500 ( WandZbeck l
chhit 6000 — 7000 Einwohner ) Personen aller l
Stände im Saale des „ Scknvarzen Baren " .
Advocat Orht ergriff -znnächst das Wort , die ^
Lage der Dinge anseinandcrznsescn und schloß s
daran die Aufforderung zur Huldigung Friedr . t
VIII . Durch Handaufheben erfolgte dieselbe, v
Darnach zog man auf de » Markt , um unter ,
Gottes freiem Himmc ! de » Huldigungscid zn s
erneuen und Treue zn schwöre » dem Herzog
Friedrich VIII . und dem StaatSgriindgesetz von -
1848 . Der Gesang „ Nun danket Alle Gott !" i
folgte diesem feierlichen Acte , der manchem Auge i
Tbränen entlockte . Dann zog man Schleswig - s
Holstein singend , zurück zum „ Bären " ; unter - j-
ivcgS jedoch wurden die sämmtlicken Schilde -
mit dem k . dänischen Wappen entfernt . In den -
Saal zurnckgekchrt , ward der Poiizcimeistcr , der
Christian IX . gehuldigt , seines Amtes für ent¬
setzt erklärt und der Verwalter des Gerichts , s
Kanzlei - Ratb Reimers , der die Anerkennung 'i
Friedrichs VIII . anSPrach , mit der intcrimisti - ü
scheu Leitung der Poiizttgeschaste betraut . Un - j
ter der Ermahnung zur Ruhe übernahm derselbe i
daS ihm anvertrauie Amt . s

Hamburg , L4 . Dec . Gestern Morgen , s
noch ehe eö völlig Tag

'
war , ward General - h

marsch geschlagen , und die Oesterreicher s
eilten zn ihren Sammelplätzen ; ihren Quartiers - s
lcutcii sagten sie , sie kämen nicht wieder zurück , b
sondern brächen nach Altona ans . Als sie je - >
dock einige Stunden ans den Sammelplätzen l,
gestanden , ginge » sie wieder auseinander , ohne i

» ach Altona eiiiznruckcn , und die Dänen , die ü
schon auf dem Abmarsch begriffen gewesen , ststir- ' -
teil denselben . Erst nach Abgang unseres gestri - si
gen Schreibens erfuhren wir die Ursache . Vor - f
gestern Abend speiste nämlich Generalmajor f
Gras Gondrecourt mit dem Commandanten von s
Altona , Oberst Scharffcnberg , und dem dorti - >:

gen Polizeimeistcr Willcmnß - Socm , und beim s
Wein verabredeten die Herren in srenndlichster s
Weise Abmarsch der Dänen imd Einmarsch der s
Ocsterrcjcher , und versprach Graf Gondrecourt ,
den Polijeiinrister , der als Renegat doppelt ver¬
haßt ist , durch ffcinc Pole » schütze» zn lassen !
Graf v . Könneritz , der sächsische CivilcsmmWr ,
erhielt jedoch davon Wind , und tclcgraphirke an s
General v . Hake , der dann , als schon die Oe - s
stcrreicher zum Ansmarsck bereit waren , an f
Gondrecourt den Befehl sandte , sich nicht zn p
unterstehen , in Altoga cinznrückc » . Gondrecourt l
fügte sich dem Befehl , doch nicht , ohne vorher
seinen dänischen Freunden Nachricht gegeben zn i
haben , die dann auch sofort de » Rückmarsch t
ihrer Truppen befahlen . — Beim Hauptmann
v . ZcSka , der die freiwilligen Wxhrubnngen lei¬
tete, fand gestern Früh Hanssuchnng statt und '
wnrdr » dort die Listen der Frciwilliaen , nach -
denen man neulich vergeblich im Bureau deS
ichicSwig - boisicinischen Vereins gesucht , cvnfiS -
cirt . l32 vertriebene Holsteiner sind in Folge -
dessen beule auSgewieseu ; die Mehrzahl dcrsci - h
den hat sich nach Altona gewandt . — Sonn - s
abend Mittag findet eine Volksversammlung ans l
Walhalla statt . s

Altona , 24 . Dec . Heute Nacktt verließen -
endlich die Däne » unsere Stadt . Nocke s
graule - nicht der Tag , so hieilen auch schon die si
Sachsen ihren Einzug . Mit den Klängen I
Schleswig - Holsteins zogen sie durch daS Nobiö «
>hor , und auf fuhren die Schläfer ans ihrer ^
Ruhe , den , Sachsen zur Palmaille folgend . :
Hurrah hoch ertönte cö von allen Seiten , und »
anfgnogen wurden die deutschen und schlcswig - j
holsteinischen Fahnen . Tic Prociamatton chtS k

Herzogs vom 10 . De,rembcr ward , a » den »



Straßenecken befestigt , gleichzeitig mit einer Ein¬
ladung zu einer VolkSversa m m l u n g vorm
Valmhvf nm 12 Uhr . Tausend und aber
Tausend fanden sich den » auch vor dein festlich
geschmückten Bahnhofsgebäude zur festgesetzten
Stunde ein , Turner - , Schützen - und Gesang¬
verein , mit ihren Fahnen , die Gymna,tasten mit
Schlägern u . f . w . Vvci dem Balkon dcö
Bahnhofsgebäudes herab hielt Dr . Callissen
dann eine Ansprache . Er schilderte in warmen
Worten die Lage der Verhältnisse , begrüßte de »
Einzug der BnndeStrnppcn als Morgni der
Freiheit ; theilte unter nickt enden wollendem
Jubel mit , daß der Polizeinictster rlnd -Obcr -
präsident , welche beide Christian IX . gehuldigt ,
abgcsetzt seien , daß der Magistrat den , Herzog
anerkannt habe und forderte ans zur Anerken¬
nung Herzog Friedrichs . Hoch Friedrich VIII -,
Herzog vo » Schleswig - Holstein , schell' s , und
laut ertönte anS gewiß 10,000 Kehle » „ Schlcs -
wig - Hoistcin ." Dann zog dce ganze Menge ,
die Schützen und Turner mit ihrer Musik
voran , durch die Straßen der Stadt dahin ,
vom Jubel der in den Häusern zurückgebliebenen
Frauen und Kinder begrüßt . Ter Polizeimcister
ist geflüchtet . Norm Hanse des ProbsteS halte »
Bürger Wache . Die sächsischen Soldaten
durchziehen Arm in Ann mit den Bürgern die
Stadt .

Vermischtes .
Coburg . Seit diesem Herbst wird , hier

ein Unternehmen vorbereitet , das durch die un¬
erwartete Wendung der Schleswig -Hvlsteüttschcn
Sacke eine erhöhte Bedeut,mg gewinnt , — eine
Ausspielung von Knnsigcgensläiiden znm Besten
nothikidendcr S ch lc Z w i g - H o ist ei n e r . Du
Absicht dieser Bcrlovsuiig bestand schon länger ,
die immer , bedrängter werdende Lage eines gro¬
ßen Theils der vertriebenen und gemaßregelten
Schleswig - Holsteiner aber und solcherwelche
einst im Kampfe für LaS nnglücklickc Land ihr
Blut vergossen und in Folge dessen nn unfrei¬
willig undankbaren deutschen Vaterlande ihr
Brvd verloren haben , sowie der immer lauter
werdende Nöthens des HülfScvimts '

S gab Freun¬
den der Schleöwig - Hvlstemischcn Sache die Ver¬
anlassung , dahin zu wirken , daß das Unterneh¬
men diesen , Zweck zngewcndct werde . Die
inzwischen cingekrctencn Ereignisse , der dadurch
außerordentlich veemebrte Bedarf von Mitteln
für die SchleSwig - Hoisteimsche Sache macht
daS Unternehmen nunmehr doppeltdankriiSwertb
und eS ist , wie die Dinge jetzt ' liegen , nur z » be¬
dauern, , daö dasselbe nicht von vorne herein
eine größere Ausdehnung erhalten hat . Die
Genehmigung für das Unternehmen übcrbnnpl
ist von der hiesigen Herzogliche, ) StaatSregiernng
und die Erlaubnis ; znm Vertrieb der Loose von
den meisten übrigen Regierungen bereits erthnlt .
Die Ausgabe der Loose soll in diesen Tagen
beginnen . Nach dem AnSspielungSplane werden
500,000 Loose (ä- 15 Sgr . oder 52 V2 Kr . ) aus -
gegeben und wird ans jedes niste Lovs ein Ge¬
winn falle » . Bon dein nicht bewährten Grund¬
satz der Schitlerlotterie , ans jedes LooS einen
unbedeutenden Gewinn fallen zu lassen , ist dem¬
nach ganz abgesehen . Die Hauptgewinne beste¬
hen m einer Anzahl Pretiosen , und Knnstsaeben
ans - Silber , im höchsten Kanfwerth bis z » 3000
Thalcr , darunter eine allegorische Darstellung
von Schleswig - Holstein (zwei Gestalten >n ge -
tnebencin chLalber ) , ein großer silberner Pokal
mit Darstellung der Schlacht bei Eckernsörde
darauf , ferner die Germania ans der Warbt am
Rhein ( eineGestalten getriebenem Silber ) u . s. w .
Der übrige Theil der VerloosniigSgegmstände
besteht nuö sedr sorgfältig gearbeiteten , die Steile
bon wrrthvolleir Oelgemäidcn täuschend ersetzen¬

den , Oelfarbendruckbildern im Ladenpreis von
l ' P Thaler bis OTHaler , thciis beliebte Genre¬
bilder , theils Landschaften , theils Porträts pa¬
triotischer Zeitgenossen , worunter auch die mvhi -
gctroffenc » , trefflichen Porträts dcs Großyer -
zogS von Baden , MS Herzogs von Co¬
burg und deS Herzogs Friedrich von
S ch i eS w i g - H vl st c i n i» Aussicht gestellt
sind . .Die Wahrung deS Zweckes deS Unter¬
nehmens , wie die solide Ausführung ist nicht
nur durch die von der Herzoglichen Staatöregic -
rnng in die Coiicession ausgenommenen Bedin¬
gungen , sondern auch durch ein auS geachteten
diesigen Bürgern zusammengesetztes Controicomits
stchcrgestellt, von weichen, sowohl die Ansspie -
lnngSgegenstände , unter Zuziehung von Sach¬
verständigen , nach ihrem Werth geprüft werden ,
als auck die strenge Durchführung deS oon der
Herzoglichen StaatSregiernng . genehmigten Ver -
loosnngSplanS überhaupt überwacht wird . Nach
vorläufiger obngcsährer Berechnung wird , wenn
alle Loose abgesetzt werden , für den ausgespro¬
chenen Zweck ein Reingewinn von weit über

GniLrn rhcm . sich ergeben Im
Interesse der Schleswig - Holsteinischen Sacke ist
daher dieses Unternehme » allen , denen diese
Sacke am Herzen liegt auf daS angelegentlichst ',
z» empfehlen . Durch den niedrige, , Preis der
Loose ist überdies die ausgedehnteste Betbeilignng
wesentlich erleichtert . Der von anderer Seite
gemachte Vorschlag , solche Loose zu WeihnacktS -
gaben zu benützen , mag schließlich hier nicht un¬
erwähnt bleiben .

Der Wiener „ Presse " wird ans Prag ge¬
schrieben : der Herzog von Koburg ließ gestern
den hiesigen , auch in . Wien bekannten Klcidcr -
sabrlkante » Gebrüder Krack den Auftrag zu-
kommen , in der allermöglichst kürzesten Zeit
30,000 Uniformen für die Armee dcS Herzogs
von Augnstcnbuig anzufertigen . Daß diesem
Aufträge in kürzester Frist auch iiaebgekommen
werden werd , unterliegt keinem Zweifel , und eS
wird fick dabei noch das Cnriosum heransstcllcn ,
daß Nlänner , welche der ullla - czechiseben Pariei
aiigebvrcn , jene armen raisonnirmden Schneidcr -
' iicisicr und Gesellen , welche immer in außer¬
ordentlichen Fällen von den Gebrüdern Krach
beschäftigt werden , nunmehr für du deutschesten
Soldaten die Uniform nähen und den ihnen
von deutscher Seite zuslicßenden Verdienst gar
nickt verschmähen werden .

Ein fast unglaublicher Fall wird anS
Merseburg berichtet . Ein ju » g -. r Mann aut -
WandSbeck (Holstein ) wendete sich dorthin , um
Arbeit zu . suchen . Die Polizei war indes der
Ansicht , daß er in .Holstein militairpflichng sei
und befahl ihm , fick nach seiner Heiinath zu
begeben . Unser Holsteiner protesürtc und holte
sogar seine

'
Lkgitimatioirs -papiere hervor , wonach

ihn, der Aufenthalt i »> Anslande bis Oktober
1864 gestattet war . Aber eS . hals ihm nichts ,
die Merseburger Polizei erklärte , sie habe Ordre ,
alle Holsteiner sofvrt

' in ibre Heimath z» dirigiren
und zahlte sogar das Geld für seine Fahrt ans
der Eisenbahn .

Gerichts - Zeitung .
Nächste PvlizeigerichtSsitznng deS AmlS -

gcrichtö Brake am 5 Januar 1864 Vormittags
10 Ubr

Gericktöschösfen : Hr . Gerhard Tapkcn , Gast -
ivirth zu Klippkanne .

Hr . Dicdrich Freye , Schuster z» Brake .
Es wird zur Verhandlung komme » :

1 . wegen widerrechtlichen Eindringens in eine
fremde Wohnung , groben Unfugs und
rnhestörenden LärmS ,'2 . wegen i groben Unfugs ,

Ul . wegen zii leichten Gewichts .

Anzeiger .
Bei der heutigen Ergänzungswahl des Gemeinbe -

raths haben die meisten Stimmen erhalten und sind
gewählt :

1 . Rcchnungssteller I . I . Meyer mit 2l3 Stimmen .
2 . Kaufmann I . G . Groß jun . „ 116 „3 . Eonsul D . E. laussen „ IIS
4 . Kaufmann G .. H - Thyen „ 113
5 . Küpermeister G . Brötje „ 11 s
6 . Bäcker Wm . Hinrichs „ 111
7 . Schiffsbaum . I . D . Behrens „ 107 „

"
8 . „ L . F . Paulssen „ 107 „

Brake , Tecbr . 20 . 1863 .
Ter Bürgermeister .

_ _ H . G . Müller . _
Das an der Rönnet belcgcne Hammelwarder Ar¬

menland , groß S Juck 85 Q . N . 210 Q .-F . n . M .
soll am

Dienstag , den 5 . Januar k . I . ,
iS Nachmittags s Uhr ,

im Gräfcnsteinschen Gasthause zu Hammelwarderkirche
; unl wechselswciscn Gebrauch auf ein oder mehrere
Jahre öffentlich meistbietend verheuert werden .

Hammelwarden , 1863 Tecember -28
Tie Nrmen -Commifsion .

IMMsbil -Beekauf .
Oldenbrok . Ter Köter Friedr . Hcinr . Julius

Meyners zu Meyershoff bei Brake läßt -am Montag ,
den

LL. Januar L8K -L, Nachmittags s Uhr ,
in Meier ' s Gasthause zu Mcyershoff

sein daselbst betcgenen Immobilien , bestehend ans
einem noch fast neuen Wohnhause und ca . 1 I .
Land , wovon ca 80 Q .-R zu 2 Bauplätze in Äb -
thcilungen von ä 40 Q . -R . aufgesetzt werden
sollen ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Bemerkt wird noch , daß in d iesem Termin der Zu¬

schlag erfolgen soll und kein 3 . Berkaufstermin Statt -
findet .

_ Joh . H . Mains ._
Strückhausen u . Hammelwarden . Tie zu ,Ham -

melwardcrkirLe belcgencii olim Oltm . Brumerschen
Jmmolilicn sollen aml

Mittwoch , den 8 . Januar §. I . ,
Nachmittags Z Uhr ,

im Beckerschen Gasthaus ? zu Hammelwarderkirche ans
ein oder mehrere Jahre öffenlich nicistbictend verheuert
werden .

^

Tlesclben bestehen :
1 . in einem Hanptwohnhause bei der Hammelwar¬

derkirche , in welchem seit langen Jahren Gast -
wirthschafk betrieben worden ist,

2 . in einem Mnghamm von 8 Juck LI Q . -R .
3 . in 35 Zuckerl . Weideländereien in 6 Kämpen be¬

legen .
. 4 . in einem Außendeichsgroden ,
5 . in einem Mannedstande und einem Frauensitze

in der Hammelwarderkirche .

_ _ C . Heye , Au et.
Herrn L . W . Eg ers Wohlgeboren in Breslau .

Ersuche höslichst mir gefälligst
' 3 Maschen von

Ihrem so wokltbätigen Fcuchel -HonigH mit umge¬
hender Post schicken zu wollen , den Betrag durch Post¬
varschuß zu entnehmen . Meine alte Frau , die schon
seit einem Jahr an einem Magenhusten leidet , hat vor
Kurzem von einem guten Freund ein Fläschchen von
ihrem Acuchel -Honig bekommen und sofort den
Husten verloren , und da dieser Honig so gute Dienste
leistet , so kann man solchen nicht im Hause ent¬
behren .

Mit aller Hochachtung zeichnet Ew . Wohlgeboren
ergebenst .

Scäwcntziitz , den 17 . Februar 1863 .
Burgund , herzoglicher Hofgärtner .

' Mllkinige Niederlage in Braks , bei F . H . Di eb «
Oldenbrok . Sonntag , den 3 . Januar ,

B > L S
für ein honettes Publikum wozu freundlich einladrt .

I . H . Behrens _
Brake . Am 1 . Januar 1,864 jsindet im Locale

dcs GastwkrthS G . Kegel er für

Wüegsr u . jmZge .deute
ein

stt
statt ,
wozu freuiidlichst ein ladet

T . z . T .
bD . Entree für Herren 15 grs . wofür freie Musik .

„ „ Damen - 2 >/s grs - wofür Tbee u .
Kuchen verabreicht wird . ^



Brake . Zu verkaufen . Beste Talglichte ,
per Pfd . ( das richtige Zollpfund ) 13 Grote , bei größe¬
ren Quantitäten bedeutend billiger .

A . Hellmann Wwc.
S a ndfe l d . Der Lehrer Haar will den Gras¬

wuchs an den der Schule zustrhendcü Wegen , zum
Mühen , pro 1864 verheuern . _

Alle Sorten L .zz» »re,LL ' v ^ sW' rrs » 8 « Zr- ;
sÄ » « U - » » «Lj
LkirLvs ' - Lx .1i - A.ote , Wj8 « SsGL '8 - L !x -
Ll A« L. «L« DGZVKziKsämmtlich cige-
ner Fabrik , sowie Kre »K- W ss Zss -
W isr Z ^ rrL ! " L -

'
«» zxs » s» -

^ i,r » r 8eL »L« sS. - K « ir « vs ' « 7 NV °/v7
l8VS' i « t Lf« . ; alle in achter feinster Waare ,
halten wir dem geehrte » hiesigen wie auswär¬
tigen Publikum zur gefälligen Abnahme , i» Ge¬
binden , Kisten und Flaschen zu billig gestellten
Preisen bestens empfohlen .

Brake , Dccbr . 23 , 1863 .
F . G . Oorgstede Co .

Zu verkaufen . Holländischen Taback aus der
Fabrik von „ Hermann Oldenkott " empfingen in allen
Sorten und . verkaufen billigst .

_ E . Tobias Lt Co ._
Im Aufträge des Herrn M . Lasteboom Hieselbst

habe ich sein an der eisernen Brücke bclegenes Land ,
ruthenweise zu verheuern , und da dasselbe gut gedüngt ,
so eignet es sich vorzüglich zum Gemüsebau :

Reflectanten wollen sich zeitig melden .
F . G . Borgstede .

Brake und Varel . Tie größte Auswahl der
neuesten

UvmMWtM

Auszug
aus dem Pfau zur Ausspielung voll Kunstgegellstüil -
den zum Besten nothlcideudcr Schleswig -Holsteiner .

§ . i .
Es werden 500,000 Loose zum Preise von 15 Sgr .

ausgcgcben .
8 - 2 -

Jedes 11 . Loos , sofern darauf nicht einer der un¬
ten bemerkten Hauptgewinne fallt , gewinnt ein Oel -
farbcndruckbild im Werthe von LVr Thalcr bis 9 Thlr .
Ladenpreis . Es werden im Ganzen 45,454 Gewinne
auszegeben . >

Diese Gewinne bestehen aus 45,431 Oelfarbendruck -
büdrin und 23 größeren Hauptgewinnen , welche ln
Coburg fabrizirt werden . 4ie Hauptgenünne bestehen
aus :

Einem Hauptgewinne im Werthe von 3000 Thlr .
(Allegorische Darstellung v . Schleswig - Holstein :
zwei Gestalten in getriebenem Silber mit zahl¬
reichen Allegorien )

. Einem Hauptgewinne im Werthe von 1000 Thlr .
( Ein Pokal aus getriebenem Silber mit einem Re¬
lief , darstellend die Schlacht bei Eckernförde . )

Einem Hauptgewinuim Werwe von lOOTHaleru .
(Di e . G er ma ni a aus getriebenem Silber . )

Zwanzig Haupgelvimicn im Werthe von je 100
Thaler . (5 goldene Uhren , 5 Paruren für Damen ,
5 goldene Dosen S Brillantringe .)

§ - 3-
Wiederverkäufe !' der Loose erhalten auf 10 Loose

.ein Fr eil 00s , außerdem wird an Luxros - Ver -
käufer , welche wenigstens 100 Loose auf einmal neh¬
men ein Rabatt von 4 pCt ., bestehend in ferneren 4
Freiloosen , gemährt .

§ . 5 .
Der sich nach dem ungefähreren Anschlag ergebende

Reingewinn , von circa 80,273 Thalern , wird nach
Schluß der Lotterie einem aus SchleSwig -Holsteinern
bestehenden Comits Behufs bestimmungsgemäßer Ver¬
wendung ausgezahlt .

empfehlen zu den billigsten Preisen .
Victors ' sche Buchhandlung .

Bon heute an verkaufen wir die Milch mit ich-,
Groschen (täglich frisch ) per Kanne .

E . Tobias Sk Co ._
Eine schöne Auswahl

Gratul .- Aartcn A Neujahrs - S '
cherze ,

worunter wohlriechende ( sog . Sarchets ) ,
Elegant und Neu ,

zu außergewöhnlich billigen Preisen ,
empfiehlt _ ._ Carl Janssen .

Rrisfnttermehl No . 1 , in bekannter bester Qua¬
lität , billigst bei

_ _ E . Tobias St Co . _
mit Blumen u . Bilder

sowie Couverts ,
Geldtaschen , Cigarren -Etuis ,

Brieftasche »,
zu billigen Preise « , empfiehlt
_ _ Carl Janssen .

Vertauscht . Am verflossenen Sonntage ein
großes gewirktes Umschlagetuch , in Logemannsdeich .
Es wird um Rückgabe desselben gegen das zurückgcl .
Tuch an den Gastwirth Licken daselbst gebeten .

Kleine Schieß -Pistolen , mit Schachteln dazu ,
sowie Puffers , find wieder vorräthig bei
_ _ Carl Janssen .

Au Gunsten der nothteidenden
Ichleswrg - Holsteiner.

Nachdem das Unternehmen einer Verloosung von
Kunstgegenständen zum Besten der n 0 t h l ei d e n d e n
Schleswig - Holsteiner , welche im Lause fdrs
Jahres 1864 hier statksinden soll , die Tonzesfion der
Herzoglichen Coburgischen Staatsregiernng erlangt
hat und bis zu dem Verkauf der Loose vorgeschritten
ist , machen wir dies , unter Beifügung des unterstehen¬
den Auszuges aus dem von der Herzoglichen Staats¬
regierung genehmigten Ausspielungsplan , mit dem
Bemerken bekannt , daß Loose (ä IS Sgr . oder 52 »/ - kr . )
sowohl von den Mitgliedern des Tontrolcomitss direct ,
als von den bestellten Hauptagenturen zu beziehen
sind , Jedes solches Loos , auf welchen die Namen der
hier Unterzeichneten Mitglieder des Cantrolconmös
beigedruckt find und welches mit der betreffenden Num¬
mer in der fortlaufenden Reihenfolge beschrieben ist,
muß zu seiner Gültigkeit überdies mit dem Stempel
des -betreffenden Agenten , von dem es abgegeben wird ;
oder bei direktem Bezug mit demjenigen eines Mitglie¬
des Unterzeichneten Controlcomitös -noch besonders ver¬
sehen sein . Loose , welche in solcher Weise nicht ab¬
gestempelt sind , werden vorkommenden Falls -
uicht bvnorirt und haben sich die Inhaber desfalls
bei demjenigen schadlos zu halten , von dem sie das
ungültige LöoS erhalten haben .

Coburg , den 6 . Tecember 1383 .
Das zur Ueberwachung der Ausspielung bestellte Comits :
Oberländer , Frau ; Appel , Fr . KSHlcr, Joh . Bester ,Or . u . Schauroth , F . Streik .

Tie Ziehung der Ausspielung findet im Laufe ,des
Jahres 1864 statt und wird durch niedrere Zeitungen
seiner Seit der Ziehungstag näher bekannt gemacht .
Tie Ziehung selbst geschieht in Coburg unter obrig¬
keitlicher Aufsicht in der Weise, , daß alle Gewinne ein¬
zeln gezogen werden .

Tie Veröffentlichung der gedruckten Gewinnliste
soll spätestens 14 Tage nach beendigter Ziehung er¬
folgen .

Z - 7 .
Eiu aus achtbaren Bürgern Coburgs bestehendes

Comits überwacht die planmäßige Ausführung - der
Ausspielung und den Lovsverkauf und steht dem
Staatsministerium gegenüber für die gewissenhafte
Durchführung des Spielplanes ein .

, L - 8 ,
Das Comitä wird insbesondere dahin Fürsorge

treffen , daß
0) Tie zur Verloosung kommenden Oeldruckbilder

und die anderen Jndustriegegenstände den >m Ansspie -
lungsplane angegebenen Werth auch wirklich darstellen ,
beziehungsweise daß Bilder und dergleichen Industrie -
gegenstände , welche den bezcichneten Werth nach dem
Gutachten Sachverständiger nicht haben sollten , jvvn
der Ausspielung ausgeschlossen bleiben ;

b ) die für den Lvosverkauf eingehenden Gelder sicher
deponirt und streng planmäßig verwendet insonderheit
hieraus nur die nachgewiesenen Kosten der Ausspie¬
lung und die stipulirten Anschaffungspreise fürdiezur
Ausspielung kommenden Gegenstände gezahlt und alle
Ueberschüssc und Ersparnisse an den pstanmäßigcn Vor¬
anschlägen zum Besten der Schleswig -Holsteiner reftr -
virt und abgewädrt werden , auch die geschehene Abge -
wähcung öffentlich bekannt gemacht werde .

Von Seiten des Comits ist Herr Nicolans Iv -
cobi in Bremen zum General- Bevollmächtigten ffür
Oldenburg , Bremen , Bremerhafen und jVege -
saclk ernannt ,-und sind bei demselben Lvosu ä LS
Groschen zu haben .

Aufrichtiges Herraths -Gesuch .
Ein junger kinderloser Wittwer , Banhcmdwerkcr ,

dem es an Tamenbekanntschast fehlt , wünscht sich auf
diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege mit einer
rechtlichen Dame , die über einige tausend Thaler zu
verfügen hat , zu oerbeiratken . Strengste Diskretion
wird zugesichert , gefällige Ogerte erbittet man nebst
Beilegung der Photographie unter Oiktts L . 8 . L :
xosie rsstLntv Lrsuisu einzureichen .

Die GencrabBcrsammlung der Hanimelwarder
Sterbecasse , findet am Sonntag , den 3 . Januar 1864 ,
Nachmittags 2 Uhr , in H . Spaßen Wirthshause zu
Hammrlwardeu Statt , wozu sämmtliche Mitglieder
bei gesetztlichcr Brüche verabladet werden .

Zweck der Versammlung ist :
1 . Rechnungs - Ablage ,
2 . Wahl eines Rechnungßführers
3 . Aufnahme neuer Mitglieder ,

Hammelwarden 1863 Tecember 21 .
H . Syaße » .

keiUi ! « !
Ein ganz neues und bereits bewährtes Mittel , jede

Art lederner Fußbekleidung vollständig Wasserdicht
zu machen . Die Pedine macht das Led . r nicht nur
wasserdicht , sondein auch ganz weich und dauer¬
haft und ist somit das sichersteMittel , dieFüße gegen
Erkältung zu schützen . Für die angegebenen Eigen¬
schaften wird garantirt . Für Brake und Umgegend nur
allein acht ä Flasche 10 gs . bei

H . Ha berle in Brake
Das auf heute , Mittwoch , angczeigte

TI. /LboriRSWbNtZ - OoRLSrt
findet Umstände halber erst am

Dienstag , den s . Januar L88L ,im v. H ü tsch l er ' schen Locale statt .
_ Direktion der Broker Capelle .

SchützEhsf .
Da wegen der schlechten Witterung am zweiten

Wcihnachtstage die Aufstellung von Tannenbäumen ,
sowie das Concert ausfallcn mußte , wird am

Sylvester - Abend

Großes Concert
nebst

Aufstellung von Tauncnbäumen ,
stattfinden . Gespeist wird nach der Karte .

Es ladet ergebenst zu zahlreichem Besuche ein .
Anfang des ConeertS 6^ Uhr .

I . G . Tapken .
Am 1 . Januar , Abends 7 Uhr , -

"

Mnweihmrg
der

verbunden mit einer Eßpnrthie .
Hiesige , sowie auswärtige Frkunde deö - Kegelns ,

werden freundiichst hieinit eingeladcn /
_ D . Oltmann ._

6s,p>t . Lkltllslä , „ Ilämiskoii Lrotchsrs, ^
rvsrus svsn liallv uot to trust di » oosw tllsrs ds
»vill 110t bö resxousibls kor pLz-msot .

- In Dnktrüx : .Aber » L 60 .
^Zu dem am ^ Neujahrstagc bei mir statlfindenden

B ^ LL
lade ein honettes Publikum ergebenst ein .

Entree für Herren 15 gs .
„ „ Damen 3 gs.

_ -_ Ww , Fink .
Hammelwarden . Am 1 , Januar 1864 ,

KZrffeebalß ,
wozu freundiichst einladct

I . G . Gräfensteitt .

Am Neujahrstage

Ball für Jedermann,
nebst

1QU8iIckdIi86ll6U ^ .d6Qä - vntsrliAltmig
in den oberen Localen , ansgesührt von

der Gesellschaft Puschel .
Es ladet dazu einl

_ _ _ I . G . Tapfen .
Sehon mehrfach hatte die Redaction Ver¬

anlassung , bekannt zu machen , daß sie nicht
im Stande sei , anonyme Einsendungen be¬
rücksichtigen zu können , sondern die Einsen¬
der müssen sich der Redaction nennen ; doch
folgt hieraus nicht , daß das Eingesandte mit
Namensnnterschrist im Anzeiger abgedruckt
werde . Obiges Dient den Einsendern der
beiden Artikel , unterschrieben : „Mehrere
Wirthc " nnd „Mehrere Mitglieder ", zur
Nachricht .

Die Redaetion . _
Wegeu des Neujahrsfestes

fällt die nächste Sonnabends -Nummer
aus .

Die Nedaction .
Marktpreise .

Butter Pfund 16 gr ., Eier 12 gr > Dutzend ,
Kartoffeln Scheffel — gr .

Redo - tien , Druck u . Betlag von. G . W. CarlLehmann
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